
 Berichterstattung und Regulierung 

– Nachhaltigkeitsberichterstattung

Der Aspekt des nachhaltigen Wirtschaftens tritt immer mehr in den Fokus von Unternehmen und 
ihren Stakeholdern. So hat sich etwa die EU zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2050 Europa zum ersten 
klimaneutralen Kontinent werden zu lassen und gleichzeitig das Wachstum ankurbeln. Eine Kern-
maßnahme auf diesem Weg ist die Transparenz der Nachhaltigkeitsleistung, die die Unternehmen 
jeweils erreicht haben – die so genannte Nachhaltigkeitsberichterstattung (NBE). 

Ziele des Forschungsprojektes sind: 

Schritt 1:  

§ Erarbeiten des abzubildenden Verständnisses von Nachhaltigkeit.
§ Identifikation der relevanten Adressaten der NBE und ihre Informationsinteressen.
§ Erheben des aktuellen Rechtsstandes zur NBE gemäß HGB.
§ Analyse, inwieweit die Rechtsnormen die berechtigten Erwartungen erfüllen.

Schritt 2: 

§ Analyse von Unternehmensberichten hinsichtlich der berichteten Nachhaltigkeitsleistung.

Diese Aspekte sind durch die TeilnehmerInnen wissenschaftlich zu bewerten. Abschließend soll die 
Frage beantwortet werden, ob die Regelungen zur Nachhaltigkeitsberichterstattung sinnvoll und 
zielgerichtet erscheinen – sollte sich dies nicht herausstellen, sollen eigene Lösungsvorschläge erar-
beitet werden. 

Dem Leitbild des Trierer BWL-Studiums folgend ist das Ziel des Studienprojektes die theoretisch 
fundierte, praxisbezogene Vermittlung von Fach- und Methodenkompetenz sowie die Förderung 
von Sozial- und Persönlichkeitskompetenz durch Integration und Gruppenarbeit.  

Im Rahmen des Projektes unterstützen erfahrene Wirtschaftsprüfer aus der Praxis (Luxemburg und 
Deutschland) als Mentoren das Forschungsvorhaben, indem sie als Ansprechpartner zur Verfügung 
stehen und als Diskussionsteilnehmer bei Präsentationen der Studierenden anwesend sind. 

Anforderungen 

§ Kenntnisse der Bilanzierung
§ Fähigkeit und Bereitschaft, mit englischsprachigen Quellen zu arbeiten
§ Bereitschaft zur Datenerhebung als Voraussetzung für weiteres empirisches Arbeiten
§ Bereitschaft in Zusammenarbeit mit Mentoren und Professur neue Lösungsmöglichkeiten zu

erarbeiten

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich gerne an die Professur RWP (rwp@uni-trier.de). 
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